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Erscheinungsweise wöchentlich samstags in:

DONSBACH – Der NABU
Donsbach hat seit Septem-
ber 2023 wieder eine Kinder-
gruppe. Jeweils am ersten
Samstag eines Monats tref-
fen sich die Kinder in der
Zeit von 10 bis 12.30 Uhr bei
der NaturstationTalblick.

Dem NABU Donsbach war es
wichtig, wieder ein Zentrum für
Kinder zu sein und diese an die
Natur heranzuführen. Dabei sol-
len Spiel und Spaß nicht zu kurz
kommen. Als Zielgruppe werden
Kinder im Alter von fünf bis
zwölf Jahren angesprochen. Im
Vorfeld wurde vor allem in der
Grundschule und in der Kinder-
tageseinrichtung in Donsbach
Werbung für die neue Kinder-
gruppe gemacht. Auch über die
Newsletter, welche regelmäßig
den Mitgliedern des NABU Dons-
bach zukommen, wurde die Kin-
dergruppe beworben. Zudem
gibt es extra auch eine Whats-
App-Gruppe. So war es dann
doch ein wenig überraschend,
dass zum ersten Treffen der Kin-
dergruppe Anfang September
über 30 Kinder zugegen waren.

Das erste Treffen diente
dem Kennenlernen

Das erste Treffen war ein Ken-
nenlernen mit viel Spiel und
Spaß sowie mit gegrillten Würst-
chen und leckerem Stockbrot.
Für die Kinder ist ein Naturspiel-
platz bei der Naturstation ge-
plant. So gab es Anfang Oktober
einen Arbeitseinsatz, damit die
geplante Fläche für den Spiel-
platz schon parat ist. Es wurden
vor allem Haselnusssträucher
und teilweise Schwarzdornhe-

cken entfernt. Hier zeigten sich
die Kinder voller Elan und hatten
viel Spaß.
Am ersten Novembersamstag

gab es eine Wanderung durch
die herbstlichen Wälder, welche
den Kindern viel Freude bereite-
te. So konnten auch Stöcke, mal
wieder für das Stockbrot, selbst
geschnitzt werden.

Den Schnee nutzten die
Kinder zum Schlittenfahren

Die einzige Woche mit reichlich
Schnee war Anfang Dezember.
Daher war an dem Tag Schlitten-
fahren angesagt. Von Vorteil war,
dass es kalt und der Schnee ge-
froren war. So konnten die Kin-
der mit ihren Untersetzern vom
Donsbacher Schützenhaus die
Straße hinab sausen. Der Vorsit-
zende des Schützenvereins,
Christopher Klein, ließ es sich
nicht nehmen, den Kindern Sü-
ßigkeiten zu reichen. Bei dem
viel zu warmen Winter mit Re-
gen statt Schnee hatten die Kin-
der diesmal Glück mit dem
Schnee und wieder einmal viel
Spaß. Hier stellt sich wegen des
Klimawandels tatsächlich die
Frage, ob solche Schlittenfahrten
bei uns in der Heimat in Zukunft
noch möglich sind. Realistisch
gesehen wird das leider in Zu-
kunft nicht mehr der Fall sein.
Ende Dezember und Anfang

Januar gab es in Deutschland
Hochwasser. So waren die Dill
und die heimischen Bäche stark
angestiegen. Da blieb es nicht
aus, dass die Kinder beim oberen
Teil des Donsbachs mit hohen
Stiefeln durch den Bach stolzier-
ten. Im Vorhinein wurden aus
Rinde Bote gebastelt, welche auf
dem reißenden Donsbach ab-
wärts schifften. Im Anschluss

gab es eine Wanderung bis zur
Naturstation.

Kindergruppe auch bei der
Aktion „Saubere
Landschaft“mit dabei

Im Februar war handwerkli-
ches und künstlerisches Ge-
schick gefragt. So konnte jedes
Kind eine mithilfe von Nisthül-
sen in ein Insektenhotel verwan-
delte Konservendose nach sei-
nem Gutdünken bemalen. So
kam es dazu, dass manche Kin-
der die Farben ihres Bundesliga-

vereins aufmalten. Die Farben
von Bayer Leverkusen, dem
eventuellen nächsten Deutschen
Fußballmeister, waren nach Er-
kunden des Berichterstatters
nicht zu finden.
Am Samstag, 2. März, findet

die jährliche Aktion „Saubere
Landschaft“ statt. Der Tag fällt
zusammen auf die Terminliste
der Kindergruppe. Diese wird da-
her tatkräftig mithelfen, vor al-
lem die Straßenränder oberhalb
der Naturstation, am Schützen-
haus vorbei bis zum Natur-
schutzgebiet Alteberg-Sauern-

berg zu säubern.

Ein Besuch des
Naturlehrgartens von
Herbert Schulz geplant

Im Frühjahr, wenn die Wälder
und Wiesen grün werden und
die Blütenzeit beginnt, werden
Exkursionen durch die Land-
schaft durchgeführt. Ein Ziel
wird im Laufe des Jahres ein Be-
such des Naturlehrgartens von
Herbert Schulz in der Nähe des
Forsthauses Struth sein. Herbert
Schulz erhielt 2023 für sein

Kleinod den Umweltpreis der
Stadt Dillenburg. Im Sommer
steht ein Familientag, an dem die
Eltern, Geschwister sowie Oma
und Opa teilnehmen dürfen, auf
dem Plan..
Zu den fachlichen Betreuern

gehören in erster Linie Sina Nig-
gemann, Christoph Buchmann
und Daniel Dietermann vom Vor-
stand des NABU Donsbach so-
wie Sabine Dietermann, Janet
Diehlmann, Chiara Held und Lu-
ca Dietermann. Auch manche El-
tern der Kinder nehmen an den
Treffen teil und helfen gerne mit.

Wie kommen die Löcher in
den Käse…?
In meiner Jugend gab es tolle

Kindersendungen, liebe Dillen-
burgerinnen und Dillenburger.
Eine war die „Sendung mit der
Maus“ und ein Teil der Titelme-
lodie ist mir noch gut in Erin-
nerung geblieben: „…wie kom-
men eigentlich die Löcher in
den Käse?...“. Und genauso
würde ich heute gerne die ein
oder andere Frage mal offen be-
handeln. Zum Beispiel: „…wie
funktioniert eigentlich eine De-
mokratie?“. Wenn man sich
lange für seine Heimatstadt
und unser Land engagiert,
dann hat man oft Sätze gehört
wie: „Du bist in der Politik? Für
mich wäre das ja nichts…!“
Unglaublich viele Menschen in
unserem Land verwechseln
Politik und Demokratie mit
einer Art „Dienstleistung“. Eine
Dienstleistung, die schon ir-
gendwer für einen überneh-
men wird. Und man selbst hat
tausend gute Gründe abends
lieber zu Hause zu sein, keine
Position zu beziehen, Konflik-
ten aus demWeg zu gehen, am
Wochenende keine Wahlstände
zu machen oder gar sich Näch-
te in Parlaments- oder Parteisit-
zungen um die Ohren zu hau-
en. Kann man so machen, ist
aber für die Demokratie nicht
gut. Spannend wird es aber
dann, wenn man sich nie enga-
giert hat aber der Meinung ist,
dass „die Politiker (man diffe-
renziert da nicht zwischen Eh-
renamt, Hauptamt oder der je-
weiligen Ebene)“ ja alle „nichts
drauf“ haben und so ziemlich
alles falsch machen. Nein, die
Maus würde Ihnen sagen, dass
Demokratie davon lebt, dass
sich die Menschen mit den
politischen Fragen beschäfti-
gen, sich engagieren. Zumin-
dest eine begrenzte Zeit auch
mal Verantwortung überneh-
men und dabei lernen, dass
nicht alles immer so einfach ist,
wie es am Stammtisch scheint.
Demokratie braucht Sie, liebe
Bürgerinnen und Bürger. De-
mokratie ist die Möglichkeit,
dass wir über unser Schicksal
mitbestimmen. Demokratie ist
Freiheit und Demokratie ist die
Basis auf der all` der Wohl-
stand, der uns heute zur Verfü-
gung steht, geschaffen wurde.
Lassen Sie uns gemeinsam da-
ran arbeiten, dass das noch lan-
ge so bleibt. So kommen, liebe
Leser, die Löcher in den Käse.
Ihr
Michael Lotz

Foto: Silas Koch

www.sielmann-
stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.Für unsere Natur.

NABU Donsbach mit neuer Kindergruppe
Seit September 2023 treffen sich 25 bis 30 Kinder an jedem ersten Samstag im Monat

Von Frank-Markus Dietermann

In wasserfester Kleidung wanderten die Kinder zum Donsbach, um dort ihre selbst gebastelten Boote aus Rinde insWas-
ser zu lassen. Foto: NABU Donsbach

Handwerkliches Geschick brauchten die Kinder beim Basteln von Insektenhotels aus Konservendosen. Diese wurden von
den Kindern bunt bemalt und manche erstrahlten auch in den Farben einiger Bundesligavereine. Foto: NABU Donsbach

Den Schnee im Dezember nutzten die Kinder, um mit ihren
Untersetzern die Straße am Schützenhaus hinab zu fahren.

Foto: NABU Donsbach
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Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

Sitzungstermin: Donnerstag, 29.02.2024, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Stadtverordnetensitzungssaal, Rathausstraße 7,
35683 Dillenburg

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung und Begrüßung

2 Genehmigung der Niederschrift

3 Bericht des Magistrats

4 Sachstandsbericht über die Erledigung der von der
Stadtverordnetenversammlung gefassten Beschlüsse

5 Bauleitplanung der Oranienstadt Dillenburg, Kernstadt
Bebauungsplan U1 „Hof-Feldbach“, 9. Änderung
- Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
- Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB
- Keine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB

6 Grundstücksangelegenheiten; Grundstückstausch- und
-veräußerung im Zusammenhang mit der Errichtung eines
stationären Hospizes am Standort des Haus Elisabeth in
Dillenburg; Sachstand und weiteres Vorgehen

7 Ergänzungsvorlage zur Vereinsförderrichtlinie der
Oranienstadt Dillenburg

8 Lebendige Zentren – Netzwerk nachhaltige Stadtentwicklung
in Hessen

9 Lebendige Zentren – vorgesehene Fördermittelanmeldung
2024 bis zum 01.03.2024

10 Ehrungen von Mandatsträgern am Parlamentarischen Abend

11 Wahl eines Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht
Dillenburg - Oberscheld

12 Wahl der Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk
Dillenburg I

13 Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk
Nanzenbach

14 Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk
Oberscheld

15 Mitteilungen

15.1 Zukunftswerkstatt 2030+
Programm Lebendige Zentren – Fördermittelanmeldung 2023
– Förderbescheid

15.2 Abfrage Liquidität zum 31.12.2023

15.3 Haushaltsgenehmigung und Haushaltsbegleitverfügung 2024

16 Anträge

16.1 der SPD-Fraktion

16.1.1 Bolzplatz im Stadtteil Donsbach

17 Anfragen

17.1 der AfD-Fraktion

17.1.1 Kosten externer Sicherheitsdienst und dazugehöriger
Rechtsvorschriften

17.2 der SPD-Fraktion

17.2.1 Aufstellen eines öffentlichen Bücherschranks in der
Innenstadt

17.3 der CDU-Fraktion

17.3.1 Sachstand Ortsumgehung Frohnhausen

17.3.2 Sachstand Neubau Feuerwehrgerätehaus Manderbach -
Grundstücke

35683 Dillenburg
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Amtliche
Bekanntmachung

Unterstützung für dasWahlamt
Wahlehrenamt, Wahlhelfer*innen & Co.

DILLENBURG (red) – Für je-
den Wahltermin sucht das
Wahlamt der Oranienstadt Dil-
lenburg Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer zur tatkräftigen
Unterstützung in den insgesamt
14 Wahllokalen in der Kernstadt
und den Stadtteilen.
Bei der Tätigkeit als Wahlhel-

fer/in in einem Wahlvorstand
handelt es sich um eine ehren-
amtliche Tätigkeit, bei der die
gesamte Wahlhandlung am
Wahltag begleitet wird. Wahl-
vorsteher, Schriftführer und Bei-
sitzer sorgen für einen reibungs-
losen Ablauf in den Wahlloka-
len und die Ergebnisermittlung
am Wahlabend.

Helfer erhalten ein
sogenanntes
„Erfrischungsgeld“

Hierfür wird ein sog. „Erfri-
schungsgeld“ ausgezahlt. Für
die Tätigkeit am Wahlsonntag
erhält der/die Wahlvorsteher/in
und deren Stellvertretung je-
weils 50 Euro. Die Höhe des Er-
frischungsgeldes für den/die
Schriftführer/in beträgt 45
Euro, für die Beisitzer und die
Hilfskräfte 40 Euro.

Freiwillige zu finden ist
nicht selbstverständlich

Das übertragene Amt ist ein
Wahlehrenamt, zu dessen Über-
nahme man grundsätzlich laut
Gesetz verpflichtet ist. Die Ab-
lehnung ohne einen wichtigen
Grund oder die ohne ausrei-
chende Entschuldigung erfolgte
Nichterfüllung der mit diesem
Amt verbundenen Pflichten
stellt eine Ordnungswidrigkeit
dar und kann mit einer Geldbu-
ße geahndet werden. Die Höhe
des Bußgeldes beträgt zwischen
zweihundertfünfzig und eintau-
send Euro – je nach Art der
Wahl.
Die Wahlorganisation der Ora-

nienstadt Dillenburg ist immer
bemüht, die Positionen entspre-
chend den gesetzlichen Anfor-
derungen optimal zu besetzen
und zusätzlich auf die Wünsche
der eingeteilten Wahlhelfer/in-
nen Rücksicht zu nehmen. Dies
stellt oft eine große Herausfor-

derung dar und kann leider
nicht immer umgesetzt werden.
Es ist nicht mehr selbstver-

ständlich, Freiwillige zu finden,
die diese Aufgabe erledigen
wollen. Durch Aufrufe in der
Presse, der städtischen Home-
page, sowie über soziale Me-
dien und Aushangflyer haben

sich jedoch in der Vergangen-
heit einige Personen bei den
Sachbearbeiterinnen im Rat-
haus gemeldet. Manche Wahl-
helfer/innen stehen allerdings
schon jahrelang dem Wahlteam
freiwillig bei jeder Wahl zur
Verfügung, worüber die Organi-
sation sehr dankbar ist, weil
man sich auf diesen Personen-
kreis verlassen kann.
Corona hat aber auch im Eh-

renamt Spuren hinterlassen.
Teilweise haben sich Freiwillige
zurückgezogen, häufig auch
deshalb, weil es ihnen wegen
Corona-Maßnahmen nicht mög-
lich war, aktiv zu sein. In der
Pandemie-Situation war es um-
so schwieriger geeignete Wahl-
helfende zu finden.
Interessenten können sich für

zukünftige Wahlen gerne beim
Team der Wahlorganisation
melden.
Kontakt: wahlen@dillenburg.

de, telefonisch bei Daniela Bor-
kenstein 02771/896 113;
Nicole Emmerich 02771/896
107.
Unter www.dillenburg.de kann
auch ein Online-Anmeldungs-
formular ausgefüllt werden.
Für alle Interessenten ist der

Ablauf im Einzelnen hier kurz
beschrieben: Sobald ein/e
Wahlhelfer/in dem Wahlamt ge-
meldet wurde (evtl. durch eine
Partei), bzw. sich selbst freiwil-
lig gemeldet hat, wird die Per-
son für die mögliche Position im
Wahlvorstand eingeteilt. Es
wird hierbei nach Möglichkeit

Rücksicht auf die individuellen
Wünsche sowie den Wohnort
genommen.
Rechtzeitig vor der Wahl er-

folgt die schriftliche Einberu-
fung per Anschreiben. Auf dem
Rücksendeformular müssen die
eigenen Daten ausgefüllt und
dieses im beiliegenden Freium-
schlag an die Wahlorganisation
zurückgesandt werden. Darauf-
hin erstellt die Wahlorganisa-
tion die Kontaktdaten-Übersicht
der Wahlhelfer je Wahllokal.
In einem zweiten Anschreiben

erhält die einberufene Person
weitere Informationen über den
Ablauf der Wahl, wie u.a. die
Kontaktdaten der anderen Mit-
glieder im Wahlvorstand, damit
eine interne zeitliche Abstim-
mung erfolgen kann. Es wird
immer in zwei Schichten mit je
vier Personen Wahldienst ge-
leistet. Die erste Schicht trifft
sich am Wahltag um 7.30 Uhr
im Wahllokal, die zweite löst
diese um 13 Uhr ab. Nach Ab-
lauf der Wahlzeit um 18 Uhr
sind alle Mitglieder wieder im
Wahllokal anwesend, um die
Stimmen auszuzählen.
Des Weiteren erhalten die

Wahlhelfer/innen Schulungs-
unterlagen, in denen der genaue
Ablauf der Wahlhandlung und
der anschließenden Stimmaus-
zählung beschrieben ist. Bei
Fragen kann man sich jederzeit
gerne an die Wahlorganisation
wenden.

Wahlorganisation steht
mit Rat und Tat zur Seite

Da es organisatorisch immer
gewährleistet ist, dass erfahrene
Wahlhelfer/innen im Wahllokal
vor Ort sind, braucht kein „neu-
er Wahlhelfer“ die Befürchtung
haben, dass die Wahlhandlung
nicht ordnungsgemäß funktio-
niert. Den ganzen Wahltag über
ist die Wahlorganisation im Rat-
haus durchgehend telefonisch
erreichbar und steht mit Rat
und Tat bei aufkommenden Fra-
gen und Problemen zur Seite.
Die nächsten zu organisieren-

den Wahlen finden am 9. Juni
2024 statt, es handelt sich hier-
bei um die Europawahl und die
Landratswahl.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

Beabsichtigte Einebnung der Grabstätte auf dem
Friedhof in Dillenburg, Abteilung 06, Nr. 52

Das Nutzungsrecht an der oben genannten Grabstätte ist abgelau-
fen. Der bzw. die Nutzungsberechtigte/n bzw. Sorgepflichtige/n wer-
den gebeten, sich bis spätestens 24. Mai 2024 bei der Friedhofs-
verwaltung, Bahnhofsplatz 1, 35683 Dillenburg (Ansprechpartne-
rin: Frau Lorenz, Telefon 02771/896-212, a.lorenz@dillenburg.de) zu
melden. Die Grabstätte ist durch ein entsprechendes Hinweisschild
gekennzeichnet. Sollte diese Frist erfolglos verstreichen, wird die
Grabstätte gemäß § 42 Absatz 2 Satz 2 der Friedhofssatzung abge-
räumt, eingeebnet und eingesät und das Grabmal, die Einfassung
und sonstige Grabgegenstände entschädigungslos entsorgt.

Dillenburg, 24.02.2024

Oranienstadt Dillenburg
Der Magistrat
Im Auftrag

Lorenz

Richtlinie der Oranienstadt Dillenburg
über die Förderung der Ansiedlung von Ärzten und

Ärztinnen in der Oranienstadt Dillenburg

Präambel

Die Oranienstadt Dillenburg ist als Mittelzentrum gefordert im
Bereich des Gesundheitswesens unter anderem auch auf eine
bedarfsgerechte ärztliche Versorgung der Bevölkerung hinzuwirken.
Zentrales Ziel der Oranienstadt Dillenburg ist es, allen Bürgerinnen
und Bürgern unabhängig von Alter, Einkommen und sozialer Her-
kunft eine wohnortnahe und qualitativ hochwertige medizinische
Versorgung zu gewährleisten.

Immer weniger Ärztinnen und Ärzte entscheiden sich für eine Nie-
derlassung im ländlichen Raum. Es müssen deshalb zusätzliche An-
reize geschaffen werden, damit sich mehr Ärztinnen und Ärzte dort
niederlassen. In Dillenburg muss die Versorgung mit Haus- und
Fachärzten der verschiedenen Fachrichtungen auch für die Zukunft
gesichert werden.

Ziel der Fördermaßnahme ist es mit finanziellen Hilfen Praxisgrün-
dungen, -erweiterungen oder -übernahmen zu erleichtern bzw.
attraktiver zu machen, um damit auch wirtschaftliche Risiken zu
reduzieren.

§ 1
Fördergebiet und Zweck

(1) Das Fördergebiet ist die Oranienstadt Dillenburg.

(2) Zweck der Förderung ist die Sicherstellung einer ausgewogenen
und medizinisch notwendigen fach- und hausärztlichen Versorgung
der Bürgerinnen und Bürger der Oranienstadt Dillenburg mit allen
Stadtteilen.

(3) Ein genereller Rechtsanspruch auf Förderung nach dieser Richt-
linie besteht nicht. Der Magistrat der Oranienstadt Dillenburg ent-
scheidet im Einzelfall als bewilligende Stelle nach pflichtgemäßem
Ermessen im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel
in einzelvertraglicher Regelung.

§ 2
Gegenstand und Höhe der Förderung

(1) Gefördert wird die Niederlassung in der Oranienstadt Dillenburg
als ambulant vertragsärztlich tätige Medizinerin oder Mediziner der
Allgemein- und Kindermedizin sowie der weiteren Fachmedizin. Die
Förderung von Apothekern, Heilpraktikern, Ausübende von Heilhilfs-
berufen sowie Neuanstellungen in den Lahn-Dill-Kliniken in Dillen-
burg ist ausgeschlossen.

(2) Die Förderung gilt auch für Filialbildungen bzw. Berufsaus-
übungsgemeinschaften (BAG), Zweitpraxen oder Medizinische Ver-
sorgungszentren (MVZ). Die Aufzählung ist nicht abschließend.

(3) Der Antrag auf Förderung kann bis zu 6 Monate vor einer ge-
planten Niederlassung, spätestens jedoch 3 Monate nach der Zulas-
sung durch die Kassenärztliche Vereinigung beim Magistrat der Ora-
nienstadt Dillenburg mit den erforderlichen Unterlagen gestellt wer-
den.

(4) Die Förderung erfolgt in Form eines einmaligen zweckgebunde-
nen Zuschusses in Höhe von 10.000 Euro pro Ärztin/ Arzt, wenn die-
se/ dieser neu in der Oranienstadt Dillenburg tätig wird (angestellt
oder selbständig). Bei Ärztinnen/ Ärzten, die eine anteilige Kassen-
arztstelle besetzen, erfolgt eine entsprechende anteilige Förderung.

(5) Eine zusätzliche Förderung durch Dritte wie z.B. aufgrund der Si-
cherstellungsrichtlinie der Kassenärztlichen Vereinigung ist zulässig
und wird nicht auf die Förderung der Oranienstadt Dillenburg ange-
rechnet.

§ 3
Zuwendungsvoraussetzungen, Rückzahlung bei

Zweckverfehlung

(1) Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungsempfänger
muss:

• durch den Zulassungsausschuss bei der Kassenärztlichen Ver-
einigung Hessen eine vertragsärztliche Zulassung im Förderge-
biet nach Inkrafttreten dieser Richtlinie erhalten haben,

• sich verpflichten innerhalb von sechs Monaten nach der zulas-
sungsrechtlichen Entscheidung eine vertragsärztliche Tätigkeit
als Allgemeinmedizinerin oder Allgemeinmediziner aufzunehmen,

• sich verpflichten, die allgemeinärztliche Tätigkeit 5 Jahre im För-
dergebiet auszuüben (Bindungsdauer) und

• den Nachweis über die Verwendung der Mittel ausschließlich für
den der Richtlinie zugrundeliegenden beruflichen Zweck führen.

(2) Die Zuwendung ist unverzüglich zurückzuzahlen, wenn die ärztli-
che Tätigkeit im Fördergebiet nicht aufgenommen oder innerhalb der
Bindungsdauer aus Gründen beendet wird, die die Zuwendungs-
empfängerin oder der Zuwendungsempfänger zu vertreten hat. Die
Rückzahlungssumme errechnet sich aus dem Betrag der ausge-
zahlten Zuwendung dividiert durch 60 (Monate der Bindungsdauer)
multipliziert mit der Anzahl der Monate, die noch bis zum Ende der
Bindungsdauer fehlen.

§ 4
Subvention, „De-minimis“-Beihilfe

(1) Die Zuwendung ist eine Subvention gemäß § 264 des Strafge-
setzbuchs. Die für die Gewährung der Zuwendung maßgeblichen
Tatsachen sind subventionserheblich im Sinn dieser Bestimmung in
ihrer jeweils geltenden Fassung. Mit dem Zuwendungsantrag ist
eine entsprechende Erklärung abzugeben.

(2) Die Verordnungen der Europäischen Union über die Anwendung
der Artikel 107 und 108 des Vertrages über die Arbeitsweise der
Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen sind zu beachten.

§ 5
Inkrafttreten

Die Richtlinie über die Förderung der Ansiedlung von Ärztinnen und
Ärzten in der Oranienstadt Dillenburg treten zum 01.01.2024 in Kraft.

Dillenburg, den 01.01.2024
Magistrat der Oranienstadt Dillenburg

Lotz
Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachung

Wochenmarkt in
Dillenburg

DILLENBURG (red) – Am heu-
tigen Samstag (24. Februar) fin-
det wieder der Dillenburger Wo-
chenmarkt auf dem innerstädti-
schen Wilhelmsplatz statt. Von 8
Uhr bis 12 Uhr finden Besuchen-
de dort Honigprodukte der Imke-
rei Pfeifer, Fleisch- und Wurstwa-
ren der Metzgerei Herr und lecke-
re Rostbratwürste von Toni vor.

Wechselnde Angebote

Zudem gibt es regelmäßig
wechselnde Angebote weiterer
Marktteilnehmenden.

Neue Öffnungszeiten Stadtkasse
Sie können bei uns zu folgenden Zeiten Ihre
Rechnung/-en bar bezahlen:
Donnerstag: 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag: 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Mitteilungen der Stadtkasse

2. Öffentliche Mahnung

Am 15.02.2024 war die erste Rate der Grundsteuer A + B für das
Jahr 2024 zur Zahlung fällig.

Für das Jahr 2024 wurden keine neuen Grundsteuerbescheide
verschickt, da sich die Hebesätze gegenüber den Jahren 2020 bis
2023 nicht verändert haben. Die Grundsteuerbescheide von 2020
wurden als Dauerbescheide erlassen. Sie gelten solange, bis die
Stadtverordnetenversammlung einen neuen Hebesatz beschließt
oder sich die individuelle Steuerbemessungsgrundlage ändert.

Der aktuelle Hebesatz beträgt 460 % des Grundsteuermessbetra-
ges. Er gilt sowohl für die Grundsteuer A (land- und forstwirtschaft-
lich genutzte Grundstücke) als auch für die Grundsteuer B (bebaute
oder bebaubare Grundstücke).

Wir möchten hiermit alle Eigentümer, die der Stadtkasse kein Last-
schriftmandat erteilt haben, bitten, ihren Zahlungsverpflichtungen bis
spätestens 07.03.2024 nachzukommen.

Falls Sie keinen Antrag auf Stundung stellen, müssen wir Sie kos-
tenpflichtig anmahnen.
Nach der für die Stadt Dillenburg gültigen Gebührenordnung werden
pro Mahnung mindestens 6 Euro Mahngebühren fällig.

Für Ihre Überweisungen und Daueraufträge benutzen Sie bitte aus-
schließlich folgende Konten der Stadtkasse:

Sparkasse Dillenburg: IBAN DE65 5165 0045 0000 0000 75
BIC HELADEF1DIL

VR Bank Lahn-Dill eG: IBAN DE72 5176 2434 0025 2285 02
BIC GENODE51BIK

Deutsche Bank: IBAN DE78 4607 0090 0423 0025 00
BIC DEUTDEDK460

Ihre Stadtkasse

Amtliche
Bekanntmachung

Jede Woche
wissen,
was läuft!
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NANZENBACH (red) – Der Interessenverband Gemeinschaftliche
Fernsehempfangsanlage Nanzenbach e.V. (IGF) lädt am Freitag, 15.
März, zur Jahreshauptversammlung ein. Beginn ist um 19 Uhr im
Mehrgenerationenhaus in Nanzenbach. Einladungen mit der Tagesord-
nung liegen auch im Dorfladen und beim ortsansässigen Friseur aus.

IGF Nanzenbach zieht Bilanz

„Von Frau zu Frau“
Frauenbörse am 15. März in Nanzenbach

NANZENBACH (red) – In
Nanzenbach können Frauen
bald wieder ausgiebig ihrer
Shopping-Lust nachgehen und
dabei sparen. Die evangelische
Kirchengemeinde Nanzenbach
lädt am Freitag, 15. März, von 19
bis 21 Uhr zur Börse „Von Frau
zu Frau“ in das Gemeindehaus,
(Hauptstraße 19) ein.

Angeboten wird Frühjahrs-
und Sommerbekleidung von Gr.
34 bis 46, Schuhe und Acces-

soires. Wie in der Vergangenheit
auch, werden die Artikel wieder
nach Größe vorsortiert sein. Der
Erlös kommt einem sozialen
Zweck zugute.
Wer nicht nur shoppen, son-

dern auch Kleidung verkaufen
möchte, kann sich über die E-
Mail-Adresse
frauenboersenanzenbach@
web.de mit dem Orgateam in
Verbindung setzen oder sich di-
rekt anmelden unter:
http://www.barsalino.de/5143.

T-Shirts zum
750.Dorfjubiläum

Mottoshirts jetzt anprobieren und bestellen

NIEDERSCHELD (red) – Für
das 750. Jubiläum organisiert die
Vereinigung Dorfgemeinschaft
Niederscheld (VDN) T-Shirts, die
das langjährige Bestehen mit
entsprechendem Wappen und
Grafik darstellen und würdigen.
Sobald der Frühling Einzug hal-
ten wird, will das Dorf die Fest-
lichkeiten in royalem Blau ge-
meinsam feiern!

Shirts für Erwachsene
und Kinder erhältlich

Um die passende Größe ausfin-
dig zu machen, organisiert die
Vereinigung Anprobetermine,
die allesamt im evangelischen
Gemeindezentrum Niederscheld
stattfinden werden. Hier können
die Shirts im Anschluss verbind-
lich bestellt werden.
Es gibt Damen- und Herren-

schnitt und - besonders wichtig
- auch Kindergrößen! Die Shirts
werden für 20 Euro das Stück
ausgegeben. Die Kindershirts
kosten nur 15 Euro. Alle Erlöse
kommen über die VDN wiede-
rum Schelder Projekten zugute.

Die Termine:
Montag, 26.2.: 17.30-19 Uhr
Donnerstag, 29.2.: 17.30-19 Uhr.
Samstag, 2.3.: 14-15.30 Uhr

Bestellungen sind nur gegen
Vorkasse möglich.

INFO
Kontakt:
oeffentlichkeit750nds@web.de
oder auf Facebook
„750 Jahre Niederscheld“

Foto: Patrick Hofmann

Foto-Ausstellung in der VHS
DILLENBURG (red) – In der VHS Lahn-Dill in Dillenburg (Bahnhof-
straße 10) sind ab sofort Bilder des Dillenburger Fotografen Jörg
Nordhausen (Foto) zu sehen. Der VHS-Dozent für digitale Fotogra-
fie zeigt rund 15 Aufnahmen, die unter anderem in Berlin, auf den
Lofoten und auf Madeira entstanden sind. Ergänzt werden die drei
Bildstrecken durch weitere Landschaftsaufnahmen sowie eine Reihe
Schwarz-Weiß-Fotografien. Die Ausstellung im ersten Stock des VHS-
Gebäudes kann montags bis freitags zu den Öffnungszeiten der
Volkshochschule besucht werden.

Foto: VHS Lahn-DillZahlreiche Medaillen für Dillenburger Schwimmer
Schwimmerinnen und Schwimmer des TV Dillenburg beim 2. Marburger Juniorenschwimmfest erfolgreich

DILLENBURG/MARBURG
(red) – Für die Schwimmerin-
nen und Schwimmer des TV
1843 Dillenburg stand nach
dem Wettkampf vor vierzehn
Tagen in Eibelshausen bereits
der zweite Wettkampf für dieses
Jahr beim 2. Marburger Juni-
orenschwimmfest auf dem Plan.

Insgesamt erreichten die neun
Dillenburger Sportler bei 24
Einzelstarts 9 x Gold, 7 x Silber
und 1 x Bronze. Trainer Ralf
Hermann hatte auch für insge-
samt acht Staffelwettbewerbe
gemeldet und die Dillenburger
konnten die sechs Staffelstarts
der I. Mannschaft gewinnen.
Erstmals bei einem Schwimm-

wettkampf nahmen Ravza Ce-
lan mit Platz drei über 50 Meter
Freistil und Owen Ryan Würz
mit Platz zwei über 50 Meter
und 100 Meter Freistil teil.
Jüngste Teilnehmerin war die
sieben Jahre alte Schwimmerin
Marlene Philipp mit Platz zwei
über 50 Meter Freistil.
Die neun Goldmedaillen er-

reichten die sechs etablierten
Schwimmerinnen und Schwim-
mer. Nick Bathelt siegte bei al-
len drei Einzelstarts über 50 Me-
ter Rücken, 100 Meter Rücken
und 50 Meter Freistil. Zweimal
Gold war die Ausbeute von
Armandas Gustas über 50 Meter
Brust und 50 Meter Schmetter-
ling. Gold erreichten Leni Örter
und Mika Haus über 100 Meter
Brust. Lina Kehlenbach über 50

Meter Schmetterling und Greta
Philipp über 50 Meter Rücken
standen ebenfalls auf dem Sie-
gerpodest auf Platz eins.
In der Universitätsstadt gingen

insgesamt 132 Sportler aus

neun Vereinen, die insgesamt
398 Einzelmeldungen und 25
Staffelmeldungen abgegeben
hatten an den Start. Mit der
Donsbacherin Denisa Sindelaro-
va, die in Marburg trainiert und

für den VfL 1860 Marburg an
den Start geht, war noch eine
weitere Dillenburger Schwim-
merin in den offen Staffeln am
Start. Die fünfzehn Jahre alte
Schwimmerin sorgte als Leis-

tungsträgerin für zwei Staffel-
siege über 4 x 50 Meter Freistil
und Lagen Mixed sowie für
zweite Plätze hinter SFD Fulda
über 4 x 50 Meter Freistil und
Lagen weiblich.

Die Schwimmer des TV Dillenburg beimWettkampf in Marburg; (v. l.) Owen RyanWürz, Ravza Ceylan, Leni Sophie Örter,
Mika Haus, Nick Bathelt, Marlene Philipp, Greta Philipp, Lina Kehlenbach und Armandas Gustas. Foto: Ralf Hermann

Personalentwicklung bei der Oranienstadt Dillenburg
Mehr Know-how: Lisa Klein und Shawna Heupel absolvieren erfolgreich ein Bachelor-Praxisstudium im HR-Bereich

DILLENBURG (red) – Die
Personalerinnen der Oranien-
stadt Dillenburg Lisa Klein und
Shawna Heupel freuen sich
über den erfolgreichen Ab-
schluss ihres Praxisstudiums
„Bachelor Professional of Hu-
man Resources Management“.

Zusätzlich zu ihrem Vollzeit-
job in der Personalabteilung
haben die beiden von Sommer
2022 bis Januar dieses Jahres
an zwei Tagen in der Woche
nochmals die Schulbank ge-
drückt und in „Abendschule“
ihr Praxisstudium erfolgreich
absolviert. Dadurch erweiter-
ten sie nicht nur ihre berufliche
Handlungskompetenz in der
modernen Personalarbeit und
deren Instrumentarien, son-
dern qualifizierten sich gleich-
zeitig noch zur Fach- und Füh-
rungskraft. Sie haben damit ge-
zeigt, dass sich Arbeit und Ehr-
geiz am Ende immer auszahlen
wird und sich der Invest in die
berufliche Weiterentwicklung
lohnt – und zwar für beide Sei-
ten.

Oranienstadt Dillenburg als
attraktive Arbeitgeberin
weiter vorantreiben

Lisa Klein ist seit zehn Jahren
in der Personalabteilung in Res-
sort 1 „Zentrale Dienste“ tätig.
Ihre Tätigkeit im Bereich des
Human Resources umfasst die
Beratung der Verwaltungslei-
tung, der Führungskräfte und
Mitarbeitenden in allen perso-
nellen und arbeitsrechtlichen
Fragestellungen sowie Steue-
rung des gesamten Employee-
Life-Cycles vom Personalrecrui-
ting bis zur Personalfreisetzung
inkl. aller HR-Prozesse. Beson-
ders interessiert war Frau Klein
an den Modulen „Personal-
und Organisationsentwick-
lung“ sowie „Personalplanung,
-marketing und -controlling“,
die in Zeiten des Fachkräfte-
mangels eine immer wichtigere
Rolle einnehmen. Das Recrui-
ting von Personal als die wich-
tigste Ressource einer Organi-
sation, die Personalentwick-

lung sowie das Employer Bran-
ding zum Aufbau einer Arbeit-
gebermarke seien zentrale Auf-
gaben, mit der sie durch ihre
Weiterqualifizierung die Ora-
nienstadt als attraktive Arbeit-
geberin weiter vorantreiben
möchte.
Auch Shawna Heupel war als

neuestes Teammitglied sehr
froh über die Chance, nebenbe-
ruflich ein Praxisstudium ab-
solvieren zu dürfen und damit
tiefergehendes Know-how für
moderne Personalarbeit erwer-
ben zu können. Frau Heupel
unterstützt derzeit den Bereich

des Personalmanagements und
ist weiterhin für die Abrech-
nung der Besoldung von Beam-
ten und in Vertretung des Ent-
gelts von Auszubildenden und
Beschäftigten zuständig sowie
in der Zeiterfassung tätig. Sie
war besonders interessiert an
dem Modul „Personalarbeit auf
Grundlage rechtlicher Bestim-
mungen durchführen“. Frau
Heupel wisse es sehr zu schät-
zen, dass sie sich als Mitarbei-
terin der Oranienstadt Dillen-
burg entsprechend ihrer Inte-
ressen und Fähigkeiten auch in-
nerhalb der Stadtverwaltung

weiterentwickeln darf.
Beide Mitarbeiterinnen sind

dankbar, dass ihr Arbeitgeber
ihnen diese Weiterqualifizie-
rung ermöglicht und sie dabei
unterstützt hat.

Kontinuierliche
Weiterbildung -
entscheidender Faktor
für den beruflichen Erfolg

Generell erschließen sich mit
einer solchen Weiterbildung
vielfältige berufliche Entwi-
cklungs- und Aufstiegsmöglich-
keiten. Qualifizierte Fachkräfte

planen und steuern Prozesse,
beherrschen die operative und
administrative Personalarbeit
und fungieren als Berater der
Geschäftsführung/ Verwal-
tungsleitung. In leitenden Posi-
tionen können sie zudem stra-
tegische Aufgaben und Füh-
rungsaufgaben übernehmen,
gestalten die Personalplanung
und -entwicklung und verant-
worten personalpolitische Ent-
scheidungen.
Frau Klein und Frau Heupel

haben im Januar 2024 ihr Pra-
xisstudium erfolgreich beendet.
Rückblickend empfanden bei-

de die Weiterqualifizierung als
herausfordernd, aber auch sehr
hilfreich für ihre Arbeit – insbe-
sondere auch durch den Aus-
tausch mit anderen Personalern
aus der freien Wirtschaft. Der
Aufbau eines kleinen Netzwer-
kes und der damit einhergehen-
de Erfahrungsaustausch sei
hier besonders wertvoll gewe-
sen. Die Teilnehmenden erwei-
terten nicht nur ihr Wissen,
sondern auch ihre beruflichen
Kompetenzen. Dies führe auch
zu einer gesteigerten Zufrie-
denheit am Arbeitsplatz und
einer neuen Wertschätzung der
eigenen Tätigkeit. Darüber hi-
naus leisten die erworbenen Fä-
higkeiten einen Beitrag zur Prä-
vention von Fachkräftemangel,
stärken die Bindung zwischen
Mitarbeitenden und Dienstleis-
tungsunternehmen und erhö-
hen die Attraktivität der Ora-
nienstadt Dillenburg als Arbeit-
geber, wie die beiden heraus-
stellten.

Gratulation durch
Bürgermeister Lotz

Bürgermeister Lotz gratulier-
te beiden Absolventinnen herz-
lich. Getreu dem Motto „Zu-
kunft ist Chance“ ist der Rat-
hauschef dankbar, dass die bei-
den Mitarbeiterinnen die Ora-
nienstadt Dillenburg mit ihrem
umfangreichen Fach- und Me-
thodenwissen im Bereich der
zunehmend herausfordernde-
ren Personalarbeit aktiv gestal-
ten.

(v.l.): Bürgermeister Michael Lotz gratulierte Lisa Klein und Shawna Heupel zum erfolgrei-
chen Abschluss ihres Praxisstudiums „Bachelor Professional of Human Resources Ma-
nagement“. Foto: Oranienstadt Dillenburg
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Dillenburg
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag, 24.2.: 17 Uhr: Gottes-
dienst im Haus Elisabeth mit Pfar-
rer Ackva und dem Posaunenchor
aus Edingen.
Sonntag, 25.2.: 10 Uhr: Gottes-
dienst im Gemeindehaus am
Zwingel mit Pfarrer Ackva.
Freitag, 1.3.: 18 Uhr: Ökumeni-
scher Weltgebetstagsgottesdienst
im Zwingel mit anschl. Essen.
Ev. Gemeindeamt: Am Zwingel 3,
Tel. 02771/5306; Fax. 02771/
23753; E-Mail: Kirchengemein-
de.Dillenburg@ekhn.de; Pfr. Ack-
va, Tel. 02771/5811.

Katholische Pfarrei „Zum Guten
Hirten an der Dill“
Sonntag, 25.2.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Fellerdilln: 9 Uhr Hl.
Messe; Haiger: 10.45 Uhr Hl. Mes-
se; Dillenburg: 10.45 Uhr Familien-
gottesdienst; 17 Uhr Hl. Messe im
Haus Elisabeth. Haiger: 16 Uhr Hl.
Messe in italienischer Sprache.
Dienstag, 27.2.: Dillenburg:
10 Uhr Hl. Messe im Haus Elisa-
beth.
Mittwoch, 28.2.: Eibelshausen: 17
Uhr Hl. Messe.
Donnerstag, 29.2.: Hirzenhain:
18 Uhr Hl. Messe, ev. Friedenskir-
che am Bahnhof; Dillenburg:
20.30 Uhr Anbetung in der Fasten-
zeit.
Freitag, 1.3.: Eibelshausen: 15
Uhr Weltgebetstag, ev. Gemeinde-
haus Eibelshausen; Oberscheld:
17 Uhr Hl. Messe; Dillenburg: 18
Uhr Weltgebetstag, ev. Gemeinde-
haus am Zwingel.
Samstag, 2.3.:Haiger: 16 Uhr Got-
tesdienst in vietnamesischer Spra-
che; Breitscheid: 17.30 Uhr Vor-
abendmesse.
Sonntag, 3.3.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Haiger: 10.45 Uhr Hl.
Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr Hl.
Messe; 10.45 Uhr Kindergottes-
dienst; 17 Uhr Hl. Messe im Haus
Elisabeth.
Nachwuchs-Chöre: Kontakt:
Chorleiter Joachim Raabe, Tel.
0171-1431897; E-Mail: JoeRaa-
be@aol.com. „Mäuse“ (4 J. bis 1.
Schulj.), Mi. 16-16.45 Uhr. „Kids“
(2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-16.30
Uhr. „Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo.
16.30-17.30 Uhr. Proben in der
kath. Kirche in Haiger (Bahnhof-
straße 41).

Freie evangelische Gemeinde
(Stadionstr. 4)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
parallel Kindergottesdienst.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Gemeindeveranstaltungen
und den Gottesdiensten unter
www.feg-dillenburg.de.
Gemeindebüro: Stadionstr. 4,
Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr. je-
weils 9 – 12 Uhr; Tel.: 02771/80
1446; E-Mail: gemeindebuero@
feg-dillenburg.de,
Café Cross Öffnungszeiten: Mo:
Geschlossen; Di.: 9-12 und 14-18
Uhr; Mi.: 9-12 und 14-18 Uhr; Do.:
14-18 Uhr Fr.: 9-12 Uhr Sa.: Ge-
schlossen; So.: 14-18 Uhr. Auf der
Internetseite www.cafecross.de
sind die jeweils aktuellen Hinwei-
se zu finden.

Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten (Rotebergstraße 6)
Samstags: 10 Uhr Gottesdienst
und Bibelgespräche für Erwachse-
ne, Teens (echtzeit) & Kids
(„Schatzkiste“).

Jesus Freaks Dillkreis
(Schelderau 1, Gewerbepark
Adolfshütte, Niederscheld)
Sonntags: 16 Uhr, Gottesdienst.

Donsbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 25.2.: 9 Uhr Gottesdienst
mit Prädikant Pickenhahn
KEIN Gottesdienst zum Weltge-
betstag am 1.3.; Interessierte kön-
nen in den Zwingel kommen.
Gemeindebüro: Tel. 02771/ 35990
(Do. 15-18 Uhr).

Ev.-method. Kirchengemeinde
(Hauptstr. 1A)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.

Eibach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 25.2.: 10.45 Uhr Gottes-
dienst, Kirche mit Pfr. Jonas
Schmidt.
Mittwoch, 28.2.: 19 Uhr Passions-
andacht, Kirche Niederscheld mit
Pfr. Jonas Schmidt.
Aktuelle Infos über: kirchenge-
meinde-eibach.ekhn.de und
www.facebook.com/Ev.Kirche.
Gemeindebüro in Niederscheld
(Neugasse 1); Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.eibach
@ekhn.de. Öffnungszeiten: Di.,
Mi., Do. von 10 – 12 Uhr.

Frohnhausen
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 25.2.: 10 Uhr, Gottes-
dienst, Kirche. Pfarrer vom Dahl

predigt über „Entfesselt leben –
Lasten die drücken“ , Musik und
Gesang gestalten Claudia Hardt
und „Acapella again“. Der Gottes-
dienst wird im Livestream auf
dem Youtubekanal der Gemeinde
unter www.youtube.com/EvKir-
chengemeindeFrohnhausen über-
tragen.

Freie evangelische Gemeinde
(Gartenstr. 3)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst.
Livestream unter www.feg-frohn-
hausen.de.

Christliche Gemeinschaft
(Raiffeisenstr. 3):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst im
Gemeindehaus.
Gleichzeitig ist der Gottesdienst
auch im Livestream zu sehen.
Gerne kann der jeweils aktuelle
Link über info@cg-frohnhau-
sen.de oder 02771/32691 erfragt
werden.
Christliche Gemeinde
(Erlenstraße 8-10)
Sonntags: 10 Uhr Mahlfeier/
Abendmahl; 11.30 Uhr Wortver-
kündigung; 11.30 Uhr Kinderstun-
den.
Montags (alle 14 Tage): 17 Uhr
Jungschar. Mittwochs: 19.30 Uhr
Gebets- und Bibelstunde.
Freitags: 18 Jugendtreff.
Kontakt: www.cg-zinzendorf-
haus.de.

Manderbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kirche.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen auf www.kir-
che-manderbach.de.

Evangel. Gemeinschaft
(Siedlungsstr. 2)
Sonntags: 18 Uhr, Bibelstunde
(auch als Livestream über Youtube
zu finden unter „Evangelische Ge-
meinschaft Manderbach“).
Mittwochs: 20 Uhr, Gebetsstunde.
Aktuelle Informationen auch
unter www.eg-manderbach.de.

Christliche Versammlung
(Brüdergemeinde, Fauleborn 10)
Sonntags: 10.45 Uhr, Gottesdienst.
Der Gottesdienst kann auch im Li-
vestream über unseren YouTube-
Kanal verfolgt werden.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen sind auf der
Homepage verfügbar: www.cv-
manderbach.de.

Nanzenbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 25.2.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst ev. Kirche (Prädikant Dr.
Matthias Wagner). Im Anschluss
Kirchenkaffee; 10 Uhr Kindergot-
tesdienst im ev. Gemeindehaus.
Montag, 26.2.: 9.30 Uhr, Zwergen-
treff im CVJM-Heim.
Mittwoch, 28.2.: 19 Uhr, Passions-
andacht „4 Gemeinden über
Kreuz“: Andacht Pfarrer Jonas
Schmidt, ev. Kirche Niederscheld.
Freitag, 1.3.: 15 Uhr, Gottesdienst
zum „Weltgebetstag der Frauen“,
ev. Gemeindehaus. Im Anschluss:
Beisammensein mit Köstlichkei-
ten.
Pfarramt zur Zeit vakant: Kasua-
lien (Beerdigungen) und dringen-
de seelsorgerliche Fälle über-
nimmt Pfarrer Jonas Schmidt
(02771/5448).
Gemeindebüro: (Neugasse 1, Nie-
derscheld), Tel.: 02771/ 6717,
dienstags 10-12 Uhr, mittwochs
10-12 und 16-18 Uhr, donnerstags
10-12 Uhr.
Freie ev. Gemeinde
(Querstr. 6)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Niederscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 25.2.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst ev. Kirche (Prädikant Dr.
Matthias Wagner);

Kindergottesdienst entfällt bis
auf Weiteres.
Mittwoch, 28.2.: 19 Uhr, Passions-
andacht „4 Gemeinden über
Kreuz“: Andacht Pfarrer Jonas
Schmidt, ev. Kirche Niederscheld.
Freitag, 1.3.: 18 Uhr, Gottesdienst
zum „Weltgebetstag der Frauen“,
ev. Kirche mit dem Team des
WGT´s. Im Anschluss: Beisam-
mensein mit Fingerfood und Im-
biss im Ev. Gemeindezentrum,
Neugasse 1.
Pfarramt zur Zeit vakant: Kasua-
lien (Beerdigungen) und dringen-
de seelsorgerliche Fälle über-
nimmt Pfarrer Jonas Schmidt
(02771/5448).
Gemeindebüro (Neugasse 1),
Tel.: 02771/6717, dienstags 10-12
Uhr, mittwochs 10-12 und 16-18
Uhr, donnerstags 10-12 Uhr.

Oberscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag 25.2.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe, ev. Kirche Ober-
scheld mit Pfarrer Jonas Schmidt;
anschließend Kirchencafé; der
Kindergottesdienst findet um 10
Uhr bei der FeG statt.
Mittwoch 28.2.: 19 Uhr Passions-
andacht in der ev. Kirche Nieder-
scheld mit Pfr. Jonas Schmidt.
Gemeindebüro: Neugasse 1 in
Niederscheld, Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.ober-
scheld@ekhn.de.
Öffnungszeiten: Di.-Do. 10-12
Uhr. Pfarrer Schmidt in dringen-
den Fällen unter Tel. 02771/5448
oder 0171/4022705.

Freie evangelische Gemeinde
(Hans-König-Weg 10)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst; 10
Uhr Kindergottesdienst (am 1. und
3. So. im ev. Gemeindehaus, am 2.
und 4. So. im Gemeindehaus der
FeG).
Kontakt: Pastor Martin Kather,
Tel.: 02771/8003891; E-Mail: pas-
tor@oberscheld.feg.de.

Gemeindeleitung: E-Mail:
info@oberscheld.feg.de. Weitere
Infos auf der Homepage:
www.oberscheld.feg.de.

Kirchliche Nachrichten

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst/Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Eta-
ge. Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr,
samstags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage:
7-22 Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche
Dispositionszentrale Kassel). Weitere Informationen zum Ärztli-
chen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie unter www.bereit-
schaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.:
02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10 Uhr
bis 11 Uhr und von 17 Uhr bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der Au-
genärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-Augenkli-
nik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während
des stationären Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils
einer Stunde. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation
sind Besuche nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich.
Das sind die Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braundfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.

SPERR-NOTRUF:
Tel. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebenssitua-
tionen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016 (kos-
tenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Sprachen).

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Wertstoffhof Dillenburg - Abfallinformationen
Abfallwirtschaft Lahn-Dill,
Karl-Kellner-Ring 47-49, 35576
Wetzlar, Tel.: 06441/407-1800;
www.awld.de. Behälterservice:
Tel.: 06441/407-1808.
Abfallwirtschaftszentrum, Am
Grauen Stein 6, 35614 Aßlar-Be-
chlingen. Mo.- Fr. 7.30 - 16 Uhr;
Sa. 8 - 13 Uhr (Apr.-Okt.); 7.30 -
16 Uhr, Sa. 8 bis 12 Uhr (Nov. -
März).
Der Wertstoffhof in Dillenburg,
Am Sportzentrum (Schwimm-
bad) ist samstags von 9 bis 14
Uhr geöffnet. Erster Öffnungs-
tag wieder am 20.1.2024. Kos-
tenlose Annahme von Grün-
schnitt, Altholz, Bauschutt, Alt-
metall, Altpapier, Leichtverpa-
ckungen (Gelbe Tonne) Drucker-
patronen, CDs.

Anlieferung nur im Pkw.
Am Standort Aßlar können
auch größere Wertstoffmengen
und Elektrogeräte abgegeben
werden. Detaillierte Auskunft
gibt die Abfallberatung, Tel.:
06441/407-1818, (Mo.-Fr. 7.30 -
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall-Anmeldung: Tel.:
06441/407-1899; Mo.-Do. 7.30 -
16 Uhr und Fr. 7.30 - 12.30 Uhr.
Online-Anmeldung auf
www.awld.de.
E-Mail: sperrabfall@awld.de.
- max. Wartezeit beträgt 8 Wo-
chen.
- max. Menge pro Abfuhr 5 m³.
- keine Teile von Umbau- bzw.
Abbrucharbeiten.
Elektro-Altgeräte: Kostenfreie
Anlieferung am Abfallwirt-

schaftszentrum Aßlar-Bechlin-
gen und im GWAB-Recycling-
zentrum (Westendstr. 15, Wetz-
lar, Tel. 06441/9247515) wäh-
rend der Öffnungszeiten (Mo.-Fr.
10 - 19 Uhr; Sa. 10 - 14 Uhr) so-
wie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo.15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.

Grünschnitt: Im Lahn-Dill-Kreis
besteht die Möglichkeit Grün-
schnitt in haushaltsüblichen
Mengen (Pkw-Ladung) kosten-
los am Wertstoffhof abzugeben.
Größere Mengen Grünschnitt
nimmt das Abfallwirtschafts-
zentrum in Aßlar entgegen. Es
gilt die aktuelle Preisliste. Außer-
dem nehmen das Kompostwerk
der Herhof-Gruppe in Ober-

scheld (Deponie Schelderwald)
und die SITA in Dillenburg-Ober-
scheld (Grube Falkenstein)
Grünschnitt gegen Entgelt an.

Schadstoffsammlung in Dillen-
burg, Stadionstr. (Stadionpark-
platz) am 3. Sa. im Monat, von
9 bis 12 Uhr und am 4. Mi. im
Monat von 14 bis 18 Uhr.
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar:
1. Sa. im Monat, 8 bis 12 Uhr;
2. Mi. im Monat von 12 bis 16
Uhr.

Schadstoffmobil:
Frohnhausen, am Sportplatz:
am 14.03.2024 und 15.10.2024.
Oberscheld, Glück-Auf-Halle:
am 13.06.2024 und 26.11.2024.
immer von 14 bis 18 Uhr.

Redaktionsschluss
für die Samstags-Ausgabe des
„Dillenburger Wochenblattes“

ist am Montag (12 Uhr) vor
Erscheinungstermin.

Kontakt: wochenblatt.dill@vrm.de

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Bezirk
Dillenburg

Donsbach

Eibach

Frohnhausen

Manderbach

Nanzenbach

Niederscheld

Oberscheld

Datum

26.02.

28.02.

28.02.

Datum

01.03.

Datum
27.02.

27.02.

26.02.

01.03.

26.02.

28.02.

Datum

01.03.

27.02.

01.03.

Müllabfuhr-
termine vom
26.02. bis
02.03.2024

Das Gemeindehaus der Freien evangelischen Gemeinde Oberscheld. Foto: FeG Oberscheld
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„Grenzgang o’ ahm Stick!“
Erste Veranstaltung im Schelder Geburtstagskalender

NIEDERSCHELD (red) – Erst
kam die Idee, dann die Skepsis
und nun die Realisierung: Die
ganze Niederschelder Grenze
zum 750. Dorfjubiläum an
einem Stück ablaufen.
Federführend zeichnet sich für

die Auftaktveranstaltung im Ge-
burtstagskalender die Vogel-
schutzgruppe 1962 Niederscheld
e.V.. Am Samstag, 2. März, wird
sich der Herausforderung ge-
stellt, die 25 Kilometer mit 1.000
Höhenmetern zu bewältigen.
Da von einer mindestens acht-

stündigen Tour ausgegangen
wird, wird es nach neun, 15 und
18 Kilometern die Möglichkeit
zum Ausstieg geben, um unter-

schiedlichen Wanderniveaus ein
Angebot zu machen. Trittsicher-
heit, Schuhwerk, Verpflegung
und Wanderstöcke werden drin-
gend empfohlen, da die Teilnah-
me auf eigene Gefahr und Ver-
antwortung erfolgt.
Die Herausforderung soll ge-

würdigt werden. Als kleine Be-
sonderheit bekommt jeder Fini-
sher eine Medaille. Bei schlech-
tem Wetter wird der Grenzgang
verschoben.
Anmeldung werden unter:

vogelschutzgruppeniederscheld@
gmx.de erbeten.
Treffpunkt ist am Samstag, dem
2. März, um 8 Uhr an der Nie-
derschelder Kirche.

Anlässlich des 750. Dorfjubi-
läums soll die Niederschel-
der Grenze an einem Stück
abgelaufen werden.

Foto: Sebastian Will

NeuesAWO-Angebot
Lese-, Spiel- und Bastelkreis ab 4. April im Mehrgenerationenhaus

HERBORN/DILLENBURG
(spa) – Soziale Kontakte sind
entscheidend für die Lebens-
qualität des Menschen! Getreu
dieser Erkenntnis hat das AWO-
Mehrgenerationenhaus in Her-
born einen neuen Lese-, Spiel-
und Bastelkreis ins Leben geru-
fen, der sich ab 4. April (Don-
nerstag) trifft.
Das Angebot, das die Verant-

wortlichen der Arbeiterwohl-
fahrt starten wollen, richtet
sich vor allem an Alleinstehen-
de, aber auch an alle anderen
interessierten Menschen.

Mit dem Lese-, Spiel- und
Bastelkreis, der sich jeden Don-
nerstag zwischen 16 und 17.30
Uhr in der Bibliothek des Mehr-
generationenhauses (MGH) im
Herborner Walkmühlenweg
trifft, wolle man sich für die ge-
sellschaftliche Teilhabe älterer
Menschen engagieren, so MGH-
Koordinator Joachim Spahn.
Die Teilnahme an dem neuen

Angebot, bei dem bisher le-
senswerte Berichte aus den ak-
tuellen Zeitungen studiert so-
wie Gesellschaftsspiele wie
„UNO“, „Stadt-Land-Fluss“

und „Elfer raus“ gespielt wur-
den, ist kostenlos.
Eine Anmeldung für die wö-

chentlichen Zusammenkünfte,
die gerade Seniorinnen und Se-
nioren, aber auch Menschen
mit Flucht- und Migrationshin-
tergrund ins gesellschaftliche
Leben einbinden sollen, ist
nicht erforderlich.
Kontakt und weitere Informa-

tionen: Mehrgenerationenhaus
der AWO Lahn-Dill, Koordina-
tor Joachim Spahn, Tel.
(02772) 959616, E-Mail
j.spahn@awo-lahn-dill.de.

MusikalischeAndacht zur Passion
Musik aus fünf Jahrhunderten erklingt zur Ehre Gottes

OBERSCHELD (red) – Wie be-
reits in den vergangenen acht Jah-
ren findet in der Passionszeit eine
musikalische Andacht mit dem
Gitarristen Michael Simon aus
Angelburg-Lixfeld in der Freien
evangelischen Gemeinde Ober-
scheld statt.

Am 12. März im
Gemeindehaus der FeG

Neben modernen Stücken von
Gloria Coates werden Werke aus
den letzten fünf Jahrhunderten
zu hören sein, wie z.B. J. S. Bach,
Beethoven oder Durante. Beglei-
tet wird Michael Simon dieses
Jahr von Paula Biedenkopf, die
sowohl Querflöte als auch Block-
flöte einsetzen wird.
Die Veranstaltung findet am

Dienstag, 12. März, um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus der Freien
evangelischen Gemeinde Ober-
scheld, (Hans-König-Weg 10),
statt.
Texte und Gedanken zur Passion

Christi untermalen die ca. 75 min.
Veranstaltung. Der Eintritt ist frei. Michael Simon und Paula Biedenkopf. Foto: privat

Obstbaumpflege
Kostenloser Winterschnittkurs im Lehrgarten

OBERSCHELD (red) – Am
Samstag, 2. März, bietet der
Obst- und Gartenbauverein
Oberscheld einen kostenlosen
Winterschnittkurs an. Der Verein
möchte interessierte Teilneh-
mer/innen wieder über die im
Winter anstehenden Pflegemaß-
nahmen an Obstbäumen infor-
mieren.

Der Kurs findet im Lehrgarten
in der Danziger Straße 14 statt.
Beginn ist um 14 Uhr. Die Lei-
tung hat der 1. Vorsitzende
Frank Heß, der auch die Baum-
fachwart-Ausbildung absolviert
hat. Reger Austausch mit und
zwischen den Teilnehmer/innen
ist dabei wieder ausdrücklich er-
wünscht. Im praktischen Teil soll

möglichst auch Gelegenheit
sein, sich aktiv einzubringen. Im
Anschluss gibt es in gemütlicher
Runde Gelegenheit, die neu er-
worbenen Kenntnisse weiter zu
erörtern.
Eingeladen sind nicht nur Ver-

einsmitglieder, sondern alle, die
sich für das Thema interessieren
und theoretische sowie prakti-
sche Hilfestellung dabei suchen.
Der Weg zum Lehrgarten ist ab
Ortseingang aus Richtung Nie-
derscheld ausgeschildert. Der
Verein hofft auf rege Teilnahme
und freut sich, viele Gäste begrü-
ßen zu können.

INFO
Kontakt: Frank Heß
Tel.: 0171/3586312

DILLENBURG (red) – Am Dienstag, 27. Februar, um 14.30 Uhr,
findet im Café Eckstein in Dillenburg (Königsberger Straße 9 - gegen-
über Friedhof) der „Kulturstammtisch“ vom Freundeskreis ehemali-
ger Mitglieder des Bundes der Vertriebenen (BdV) statt. Nach dem
Kaffeetrinken zeigt der Herborner Wolfgang Post ab 15 Uhr einen
Bildbericht (DVD - Spieldauer ca. 26 Min.). Im Jahr 1982 bereiste er
mehrere Monate fernöstliche Länder. Unerwartet erhielt er eine Ein-
reisegenehmigung für die Volksrepublik China, die er dann zwei Mo-
nate bereisen durfte. So zeigen die Bilder u.a. den Lebensbereich der
chinesischen Bevölkerung, Flüsse, Seen, Reisfelder, dörfliche Sied-
lungen und die überbevölkerten Großstädte. Durch weitere Aufent-
haltsgenehmigungen sah er einmalig schöne bizarre Gebirgsforma-
tionen.
Zusätzlich zeigen einige alte Fotos die einstige deutsche Handels-

kolonie in Tsingtau aus dem Jahr 1897. Interessierte Gäste sind herz-
lich willkommen.

Kulturstammtisch mit Bildbericht

Jugendliche bitten um
Unterstützung

Jugendsammelwoche in Hessen vom 14. März bis 28. April

DILLENBURG (red) – Auch in
diesem Jahr findet in der Zeit
vom 14. bis 28. März 2024 die
Jugendsammelwoche statt. In
dieser Zeit werden Jugendliche
der Jugendabteilungen verschie-
dener Vereine und Verbände in
einer Haus- und Straßensamm-
lung um Unterstützung in Form
einer Spende für die Kinder- und
Jugendarbeit bitten.

Ziel der Jugendsammelwoche
ist es, die ehrenamtlich geleiste-
te Kinder- und Jugendarbeit der
hessischen Vereine und Verbän-
de mit dieser altbewährten Tra-
dition zu unterstützen. Finan-
ziell ist es für die meisten Ju-

gendgruppen oft die einzige
Möglichkeit, geplante Fahrten
und Freizeiten oder sonstige Ak-
tionen und Projekte durchzufüh-
ren, da sie von den erhaltenen
Spenden 50 % für die eigene
Arbeit verwenden können. Die
Jugendsammelwoche soll dazu
beitragen, dass die ehrenamtlich
geleistete Kinder- und Jugend-
arbeit – ein unverzichtbares An-
gebot für Kinder und Jugendli-
che - in Hessen aufrechterhalten
wird. Die vielfältigen Angebote
sind ein wichtiger Bestandteil im
Leben von vielen Kindern und
Jugendlichen. Die Jugendver-
bände bitten deshalb auch in
diesem Jahr wieder alle Mitbür-

gerinnen und Mitbürger um ihre
Unterstützung.

Sammelunterlagen am 29.
Februar im Rathaus abholen

Vereine und Jugendgruppen,
die sich aktiv an der Jugendsam-
melwoche in diesem Jahr betei-
ligen möchten, können sich die
Sammelunterlagen am Donners-
tag, den 29. Februar im Rathaus
der Oranienstadt Dillenburg,
Rathausstraße 7, Zimmer 30, um
18 Uhr abholen.
Für Fragen und Auskünfte

steht Katja Friedrich unter der
Rufnummer 02771/896-150 ger-
ne zur Verfügung.

FROHNHAUSEN (red) – Der Blutspendedienst des Deutschen Ro-
ten Kreuz lädt zur Blutspende am Dienstag, 27. Februar, zwischen
15.30 und 20 Uhr in die Turnhalle der Goldbachschule in der Rhein-
straße in Frohnhausen ein. Termine können unter www.drk-
blutspende.de online vereinbart werden.

Jetzt Blut spenden!

Beisammensein für
Senioren

DRK Seniorentreffpunkt lädt ein

DILLENBURG (red) – Der
DRK Seniorentreffpunkt Dillen-
burg lädt die Dillenburger Se-
niorinnen und Senioren herz-
lich zum geselligen Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen ein.
Zum Programm beitragen

wird Wolfgang Hönig, einer der
Reiseleiter des DRK Kreisver-
bands, mit einem Bericht von
den Seniorenreisen, die in 2023
stattgefunden haben. Weiterhin
gibt es einen Ausblick auf die in
2024 geplanten Reisen zur Se-
niorenerholung.
Das Beisammensein findet

statt am Montag, 4. März, von
14.30 bis 16.30 Uhr in der Ber-
liner Straße 42 in Dillenburg
(der Eingang zum Mehrzweck-

raum befindet sich ebenerdig
auf der linken Seite des Gebäu-
des (Sparkassen SB-Center:
Hier bitte der Beschilderung fol-
gen und den Schulungsraum
durch die Eingangstür im hinte-
ren Teil der Hofeinfahrt betre-
ten).

Anmeldung und weitere
Informationen

Anmeldung und weitere Infor-
mationen: DRK-Kreisverband
Dillkreis e.V., Gerberei 4, 35683
Dillenburg - Dominique Klein -
Tel.: 02771 303-313; E-Mail:
dominique.klein@drk-
dillenburg.de;
www.drk-dillenburg.de.

DONSBACH (red) – Der NABU Donsbach lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung für Freitag, 8. März, um 19 Uhr in das Dorfge-
meinschaftshaus Donsbach ein. Neben den üblichen Berichten, Ent-
lastungen des Vorstandes und der Wahl eines Kassenprüfers wird ein
Rückblick auf 125 Jahre NABU, aber auch ein Ausblick auf die an-
stehenden Feierlichkeiten im Jahr 2025 zu „40 Jahre NABU Dons-
bach“ geboten. Zusätzlich lädt der Vorstand zu Getränken, Würst-
chen und Brötchen ein.

Hauptversammlung des NABU

„Antijudaismus bei Bach?“
Vortrag am 7. März im Gemeindehaus Zwingel

DILLENBURG (red) – Die evan-
gelische Kirchengemeinde Dillen-
burg lädt am Donnerstag, 7. März
um 19 Uhr zu einem Vortrag zum
Thema „Antijudaismus bei Bach?
- Zum Umgang mit dem proble-
matischen kirchenmusikalischen
Erbe“ in das Gemeindehaus (Am
Zwingel 3, 35683 Dillenburg) ein.

Die Referentin des Abends ist
Landeskirchenmusikdirektorin i.
R. Christa Kirschbaum, ihr Vor-
trag wird durch eine chorische
Improvisationen über einen Bach-
choral zum Mitsingen gegliedert
sein. Der Eintritt ist frei, am Aus-
gang wird um eine Spende gebe-
ten. Die Veranstaltung findet in
Zusammenarbeit mit der Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit Dillenburg e.V.
statt.

Konzertkarten für die
Johannespassion können
erworben werden

Im Anschluss an den Vortrag
können Konzertkarten für die
Aufführung der Johannespassion
von J.S. Bach am 24. März um 17
Uhr in der katholischen Pfarrkir-
che Dillenburg erworben werden.
„Die Juden aber schrien und

sprachen: Kreuzige, kreuzige
ihn!“ oder „Sein Blut komme über
uns und unsere Kinder“ – diese
Chorszenen aus Passionsverto-
nungen von Johann Sebastian
Bach gehen unter die Haut. Und
sie verstärken antijüdische Narra-
tive der christlichen Tradition.
Kirchenmusik ist Verkündigung.

Können wir alte Musik aufführen,
deren Inhalt konträr zu den theo-
logischen Erkenntnissen, Be-

schlüssen und Handlungsoptio-
nen der Evangelischen Kirche in
Hessen und Nassau steht? Wie ge-
lingt eine Aktualisierung der Stü-

cke? Welche Verantwortung ha-
ben wir heutigen Ausführenden
und Zuhörenden gegenüber?

Zur Person: Christa Kirsch-
baum, geb. 1961, studierte Kir-
chenmusik an der Folkwang Mu-
sikhochschule Essen und schloss
ein privates Gesangsstudium an.
Nach dem A-Examen arbeitete sie
seit 1986 als Kirchenmusikerin in
Duisburg, von 1993-2011 in Lipp-
stadt, dort zudem als Kreiskanto-
rin für den Kirchenkreis Soest.
2002 wurde sie von der Ev. Kirche
von Westfalen zur Kirchenmusik-
direktorin ernannt.
Von 2011 bis 2024 war sie Lan-

deskirchenmusikdirektorin und
stellvertretende Leiterin des Zent-
rums Verkündigung der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und Nas-
sau.

Christa Kirschbaum.
Foto: privat

Unterstützung für
Vereine

Kostenfreie Workshops rund um das Ehrenamt

REGION (red) – Wie erreichen
Vereine mehr junge Menschen
und können sie für ein Ehrenamt
begeistern? Wie können Schulen
und Vereine kooperieren? Und
wie kann eine Vereinssatzung at-
traktiv gestaltet werden? Viele
Fragen rund um das Ehrenamt,
aus ganz unterschiedlichen Pers-
pektiven, beantworten Expertin-
nen und Experten in ihren Work-
shops beim vierten Vereinsfach-
tag. Dieser findet wieder digital
statt und ist kostenfrei.
Am Samstag, 2. März, können

Interessierte zwischen 10 und 16
Uhr an verschiedenen Workshops
teilnehmen. Anmeldungen sind
ab sofort unter https://bit.ly/Vier-
terVereinsfachtag möglich.
Das gesamte Programm ist unter

https://www.lahn-dill-
kreis.de/veranstaltung/4-vereins-
fachtag-2024/ zu finden. Der Ver-
einsfachtag ist ein kostenfreies
Angebot des Koordinierungszent-
rums Bürgerschaftliches Engage-
ment im Lahn-Dill-Kreis, dem
Lahn-Dill-Kreis und dem Freiwil-
ligenzentrum Lahn-Dill e.V.

Veranstaltungen zum
Weltfrauentag

Frauenbüro des Kreises stellt Programm vor

REGION (red) – Am 8. März ist
Internationaler Frauentag. Er ist
dem Einsatz für Emanzipation
und Gleichberechtigung gewid-
met. Um dies zu würdigen, hat
das Frauenbüro des Lahn-Dill-
Kreises verschiedene Veranstal-
tungen für Frauen und Interessier-
te zusammengestellt, die zwi-
schen dem 5. März und 6. April
stattfinden.
Vom Selbstverteidigungskurs

über das Kennenlernen neuer Kul-
turen bis zu einem Ausflug ins
Museum – bei dem vielseitigen

Programm ist sicher für alle Inte-
ressierten etwas dabei. Die Veran-
staltungen sind an verschiedene
Altersgruppen und Lebenssituatio-
nen angepasst. So wird beispiels-
weise ein Vortrag der Schwange-
renberatung angeboten oder ein
Frühstück mit Vortrag für Frauen
ab 50 Jahren. Zudemwerden auch
ernste Themen behandelt, wie
zum Beispiel Antifeminismus und
sexuelle Belästigung am Arbeits-
platz. Das vollständige Programm
kann eingesehen werden unter
www.lahn-dill-kreis.de/frauen.

DILLENBURG/WETZLAR (ihk) – Die IHK Lahn-Dill bietet am 8.
März (Freitag, 10 - 11 Uhr) den Vortrag „Frauen gründen anders“ in
der Friedenstraße 2 in Wetzlar an. Gezielt an Unternehmerinnen und
Existenzgründerinnen gerichtet, beleuchtet Gründungsberaterin
Bianca Grützner, wie Frauen ihre Geschäftsideen mit Erfolg und
Nachhaltigkeit realisieren können. Der Fokus liegt auf den Unter-
schieden in Branchenwahl, Motiven und Herausforderungen weibli-
cher Gründungen sowie auf praxisnahen Tipps für Finanzierungs-
strategien und Risikomanagement. Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldung: Melanie Ledford, Tel.: 02771/842-1350; E-Mail:
ledford@lahndill.ihk.de.

„Frauen gründen anders“
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DieAmphibien wandern wieder
Mit steigenden Temperaturen begeben sich Kröten, Frösche und Co. zu ihren Laichgewässern / Betroffene Strecken im Kreis

REGION (red) – Mit dem na-
henden Frühling werden auch
die Amphibien wieder aktiv:
Milde Temperaturen am Tag und
in der Nacht um die zehn Grad
Celsius sowie Regenschauer lo-
cken Kröten, Frösche und Co.
aus ihren Winterquartieren.
Dann wandern die Amphibien
zu ihren angestammten Laichge-
wässern.

Wenn sie dabei Straßen und
Verkehrswege überqueren müs-
sen, kann das schnell lebensge-
fährlich für die Tiere werden.
Nicht nur die Gefahr, überfahren
zu werden, ist dabei groß. Schon
der sogenannte Strömungsdruck
vorbeifahrender Fahrzeuge ab
Tempo 50 kann die Tiere zer-
quetschen.
Da nicht überall Krötenschutz-

zäune errichtet und Straßen aus
verkehrstechnischen Gründen
nicht überall gesperrt werden
können, bittet die Untere Natur-
schutzbehörde des Lahn-Dill-
Kreises die Verkehrsteilnehmen-
den, nachts und in den frühen
Morgenstunden besonders vor-

sichtig zu fahren. „Auch wenn
die Amphibien voraussichtlich
erst Anfang März zu ihren Laich-
plätzen wandern, sind aktuell
bereits viele ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer unterwegs,
um gefährdete Tiere zu retten.
Auch deshalb sollten alle lang-
sam fahren, um niemanden zu
gefährden“, appelliert Andrea
Biermann, ehrenamtliche Kreis-
beigeordnete und zuständige De-
zernentin für den Bereich Natur-
schutz.
Im Lahn-Dill-Kreis sind beson-

ders folgende Verkehrswege –
überwiegend Landes- und Kreis-
straßen – betroffen:
• L 1571 zwischen Rittershau-

sen und Ewersbach
• L 1571 zwischen Rittershau-

sen und Hainchen
• L 3042 zwischen Breitscheid

und Medenbach
• L 3043 zwischen Steinbrü-

cken und Mandeln
• L 3044 Driedorf/Potsdamer

Platz
• L 3046 zwischen Beilstein

und Fleisbach
• L 3047 zwischen Wilsbach

und Biebertal Ortsteil Franken-
bach
• L 3052 zwischen Kölschhau-

sen und Niederlemp
• L 3053 zwischen Ahrdt und

Großaltenstädten
• L 3055 zwischen Griedelbach

und Oberwetz
• L 3282 zwischen Holzhausen

und Beilstein
• L 3283 zwischen Neukirchen

und Bonbaden
• L 3283 zwischen Oberbiel

und Burgsolms
• L 3376 zwischen Aßlar und

Bechlingen
• L 3442 zwischen Dillbrecht

und Offdilln
• L 3046 zwischen Mengerskir-

chen und Arborn
• K 5a zwischen Bicken und

Bellersdorf
• K 39 zwischen Donsbach und

Herborn
• K 54 zwischen Wallenfels

und Eisemroth

• K 55 zwischen Tringenstein
und Wallenfels
• K 60 zwischen Altenkirchen

und Bellersdorf
• K 61 zwischen Amdorf und

Uckersdorf
• K 77 zwischen Driedorf und

Mademühlen
• K 78 zwischen Rodenberg

und Haiern
• K 81 zwischen Fleisbach und

Merkenbach
• K 90 zwischen Rodenroth

und Holzhausen
• K 367 zwischen Brandobern-

dorf und Hasselborn
• K 372 zwischen Altenkirchen

und Niederquembach
• Verbindung zwischen Sinn,

Dreisbach und Kölschhausen
• Ortsstraße Braunfels, bei An-

gelteich an der Winterburg
• Ortsverbindung zwischen

Atzbach und Schwalbenmühle
• Ortsverbindung zwischen

Sinn und Ballersbach.
Zahlreiche Streckenabschnitte,

in denen besonders viele Amphi-
bien gefährdet sind, sind zudem
mit amtlichen Schildern gekenn-
zeichnet.

Führerscheinumtausch an zwei Samstagen möglich
Keine Terminvereinbarung für Aktion in der Führerscheinstelle in Herborn-Burg

REGION (ldk) – Führerschein-
umtausch ohne Terminvereinba-
rung: Der Lahn-Dill-Kreis bietet
an zwei Samstagen Bürgerinnen
und Bürgern die zusätzliche un-
komplizierte Möglichkeit, ihren
alten Papier-Führerschein in
Herborn-Burg umzutauschen.

Der erste Sondertermin findet
am 24. Februar statt, der zweite
ist für den 9. März geplant. Je-
weils von 8 bis 12 Uhr können
Bürgerinnen und Bürger zur
Führerscheinstelle nach Her-
born-Burg, Junostraße 1 F, kom-
men. Dort erhalten sie eine War-
temarke. Da keine Terminreser-
vierungen möglich sind, werden

etwas längere Wartezeiten nicht
ausgeschlossen werden können.
Im Gebäude sind nur einge-
schränkte Wartebereiche vor-
handen. Die Zahlung und damit
der Umtausch ist an diesen Ta-
gen nur mit EC-Karte möglich,
Bargeld, Kreditkarten und Debit-
karten können nicht angenom-
men werden.

Zum Führerscheinumtausch
müssen mitgebracht werden:

. Vorausgefüllter Antrag zum
Führerscheinumtausch; dieser
ist online unter www.lahn-dill-
kreis.de/fuehrerschein-um-
tausch zu finden

. Aktuelles biometrisches

Lichtbild
. Gültiger Personalausweis

oder Reisepass mit Meldebe-
scheinigung

. Alter grauer oder rosa Füh-
rerschein
„Mit diesen beiden Sonderter-

minen kommen wir der sehr gro-
ßen Nachfrage nach Umtausch-
terminen in unserem Landkreis
entgegen“, sagt Landrat Wolf-
gang Schuster. Reguläre Um-
tauschtermine, die jetzt 16 Wo-
chen im Voraus buchbar sind so-
wie der Online-Antrag zum Füh-
rerscheinumtausch sind weitere
Wege, um dem Andrang rund
um die jährlichen Umtauschfris-
ten gerecht zu werden. Unter

www.lahn-dill-kreis.de/fuehrer-
schein-umtausch können Bürge-
rinnen und Bürger den Antrag
zum Führerscheinumtausch
auch online stellen und müssen
dafür keinen Termin mehr in der
Führerscheinstelle buchen.

An den Sonderterminen
können nur Führerscheine
umgetauscht werden

„Wir möchten die Bürgerinnen
und Bürger zudem bitten, sich
schon rechtzeitig vor Ablauf der
Umtauschfrist um ihren Führer-
scheinumtausch zu kümmern.
So können die Nachfragespitzen
zukünftig deutlich entzerrt wer-

den“, appelliert der Landrat an
die Menschen im Lahn-Dill-
Kreis.
An den beiden Sonderterminen

am 24. Februar und 9. März in
Herborn-Burg können nur alte
Führerscheine umgetauscht wer-
den. Für alle anderen Anliegen,
wie zum Beispiel den neuen
Führerschein abholen, Ausstel-
lung eines internationalen Füh-
rerscheins oder Verlängerung
eines LKW-Führerscheins müs-
sen separat online Termine ge-
bucht werden. Auch das geht
über die Webseite des Lahn-Dill-
Kreises unter https://www.lahn-
dill-kreis.de/strasse-verkehr/
fuehrerscheinstelle.

Partnerlandkreis
feiert 25-Jähriges

Landrat W. Schuster besucht Grodzisk (Polen)

WETZLAR (ldk) – Grodzisk,
der polnische Partnerlandkreis
des Lahn-Dill-Kreises, ist 25 Jah-
re alt geworden. Zu diesem An-
lass reiste Landrat Wolfgang
Schuster nach Polen gereist. Eine
offizielle Partnerschaft pflegen
der Lahn-Dill-Kreis und Grodzisk
seit 2015. Während der Jubilä-
umsfeierlichkeiten wurde Schus-
ter für sein langjähriges Engage-
ment mit der Medaille „Für die
Verdienste für den Landkreis
Grodzisk“ ausgezeichnet.
„Unsere Freundschaft geht über

den offiziellen Teil unserer Part-
nerschaft hinaus. Wir kennen uns
schon länger und sind froh über
unsere Zusammenarbeit“, sagte
Schuster. Bei den letzten Koope-
rationen mit Grodzisk sei es um
die Unterstützung der Ukraine ge-
gangen. Durch den engen und

vertrauensvollen Austausch der
Partnerlandkreise konnten um-
fangreiche Hilfsgüter vom Lahn-
Dill-Kreis aus über Grodzisk in
die Ukraine gesendet werden.
Landrat Schuster gratulierte

herzlich zum Jubiläum und be-
tonte die Notwendigkeit der Stär-
kung der territorialen Selbstver-
waltung in Europa. Die ebenfalls
eingeladenen Delegationen aus
den Partnerstädten Tallinn in Est-
land und Browary (Ukraine)
schlossen sich den Worten an.
Der Jubiläumsabend war von

politischen Festreden geprägt und
wurde musikalisch umrahmt. Der
polnische Landrat Mariusz
Zgainski führte durch den Abend.
Als Politiker der ersten Stunde des
Landkreises berichtete er über die
beeindruckende Entwicklung, die
auch die Stadt Grodzisk Wielko-

polski in den ver-
gangenen 25 Jah-
ren erlebt hatte.
Nach der Auflö-

sung der Selbst-
verwaltung 1950
wurde diese im
Jahr 1999 wieder
eingeführt. Die
Vortragenden
waren sich einig,
dass die im Jahr
1999 eingeführte
Reform zur Wie-
dereinführung

der Landkreise
fundamental für
die positive Ent-
wicklung in
Polen gewesen
sei.

Kröten und andere Amphibien sind derzeit wieder unter-
wegs. Foto:Lahn-Dill-Kreis

Königstag in der Oranienstadt
Buntes Treiben auf dem Schlossberg

DILLENBURG (red) – Am
Samstag, den 27. April feiern der
Dillenburger Museumsverein e.V.
und die Oranienstadt Dillenburg
gemeinsam mit ihren Bürgerin-
nen und Bürgern den Königstag
auf dem Schlossberg mit einer
Vielzahl spannender Aktionen.
Mit Flohmarkt, einem musika-

lischen Rahmenprogramm, einer
kleinen Hüpfburgenlandschaft,
Kinderschminken, Selfie-Station
mit dem Königspaar, Lagerleben
auf dem Schlossberggelände und
weiteren tollen Aktionen wird
den Besuchenden ein abwechs-
lungsreiches Familienprogramm
geboten. Auch für das leibliche

Wohl ist gesorgt.

Am 27. April zelebrieren unse-
re Nachbarn in den Niederlan-
den jährlich den Geburtstag Kö-
nig Willem-Alexanders mit gi-
gantischen Straßenfesten und
Freimärkten. Um unsere Verbun-
denheit gegenüber den Nieder-
landen zum Ausdruck zu brin-
gen, feiern wir einfach mit!

Save the Date: Herzliche
Einladung zur Teilnahme am
Flohmarkt an der Villa Grün

Der Königstag auf dem Schloss-
berg startet um 11 Uhr mit einem

Flohmarkt rund um die Villa
Grün. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen, kostenfrei
und ohne vorherige Anmeldung,
einen Flohmarktstand vor Ort zu
betreiben. Tische, Decken o. Ä.,
um das eigene Angebot zu prä-
sentieren, sind selbst mitzubrin-
gen. Auch der Zeitpunkt kann
frei gewählt werden. Bis 17.00
Uhr heißt es dann für Besuchen-
de des Königstags stöbern, feil-
schen, Schnäppchen schlagen
und allerhand Schätze entde-
cken!
Weitere Informationen folgen

in Kürze unter:
www.dillenburg.live.

Jedermann ist beim Königstag auf dem Schlossberg eingeladen, einen Flohmarktstand zu
betreiben. Foto: Oranienstadt Dillenburg

Mariusz Zgainski, Landrat des Landkreises
Grodzisk, würdigt das Engagement von
Wolfgang Schuster, gemeinsam mit dem
Vorsitzenden des Kreistages des Landkrei-
ses Grodzisk, Sebastian Skrzypczak.

Foto: Landkreis Grobzisk, Polen

Bahnhof-Apotheke, Apothekerin H. Ammon-Weigand, kompe-
tente Beratung, Homöopathie u. Naturheilk., Rabattkarte, Gratis-
Zustellung, P am Haus, Dillenburg, Uferstr., Tel. 5706, Fax 6492

Weichlein, August u. Günter, Sanitär- u. Heiztechnik GmbH,
Schulstraße 1–5, Niederscheld, Tel. 02771/266000,
E-Mail: shk-weichlein@t-online.de, www.weichlein-gmbh.de

Wehn GmbH, Fachbetrieb für Sanitär u. Heizungstechnik
Presberstraße 2, Dillenburg, Tel. 02771/5632, Fax 6576.

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Menü-Service – Wir bringen Ihnen Ihre Wunschmenüs direkt ins
Haus – DRK Dillenburg – 02771/30319.

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Weber-Maage,Fenster,Türen,Rollläden,Markisen,Reparaturen
Tel. 02771/6615, Fax: 02771/6142, weber-maage@t-online.de

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Dillenburger Metallbau GmbH, Kasseler Str., Dillenburg, Tel.
02771/268968, Fax 268970, Fenster, Türen, Wintergärten,
Geländerbau, Brand- + Rauchschutztüren, Überdachungen

Fußpflege, Pediküre und Maniküre, Theresa Clay, Tel. 0170-
3431087

Ambulanter Pflegedienst Haus Elisabeth, Tel. 02771/8981-69,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

Haus-Notruf – Hilfe rund um die Uhr – Knopfdruck genügt –
DRK Dillenburg – 02771/30330

Anwaltskanzlei Kirschbaum und Partner GbR, Rechts-
anwälte – Notar – Fachanwälte, Hof-Feldbach-Straße 6/8, 35683
Dillenburg, Telefon: 02771/8722-0, Fax 02771/8722-99, E-Mail:
info@kirschbaum-partner.de

mbB,

ENGELBACH & BERTRAND, Anwaltskanzlei und Notariat –
Bertrand, Bernshausen, Schlingensiepen und Dörr – Oranienstr.
8, 35683 Dillenburg., Tel. 02771/5025, 7016, dillenburg@
engelbach-bertrand.de

Schäfer-Orthopädie- u. Reha-Technik, Am Sportzentrum 3, Dbg.,
Tel. 02771/82050; Herborn, Untere Au 4, Tel. 02772/570940

BRAUNS – Orthopädie-u. Reha-Technik, Mühlgasse 4, 35745
Herborn, Tel. 02772/3083, www.sani-brauns.de

Jörg Martin, Rollläden, Fenster, Türen, Innenausbau, Sonnen-
schutz, Reparaturservice, Tel. 02771/21315, Fax 267976

Tagespflege Haus Elisabeth Dillenburg, Tel. 02771/8981-62,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

Discher Tore e. K., Dillenburg, Garagen- u. Industrietore, Verkauf
– Montage – Reparatur – Wartung gem. aktueller Sicherheits
bestimmungen. Tel. (02771) 8 80 83 88, info@discher-tore.de

Stefan Schwab, Eibach, Tel. 02771/23524, Mobil 01718314295,
Maurer-, Verputz- und Reparaturarbeiten

Jerzy Wasenczuk, Dbg., Innenausbau und -dämmung, Fliesen-
legen, Wasserschäden-Beseitigung, Tel. 0171/1484403

Weber Bedachung • Dillenburg • Seit 1822, Landfriedstr. 13,
Ihr Meisterbetrieb für Dach und Wand, Tel. 02771/33942

Welker GmbH & Co. KG, Dachtechnik, Am Köppel 19, Dillen-
burg, Tel.: 02771/34314, Fax: 34243. Das Beste für Ihr Dach.

Eichert, Harald, Dachdeckermeister, Rheinstraße 6, Frohn-
hausen, Tel.: 02771-32881, Mobil: 0171-8682551

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

HEIZÖL

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

MENÜ-SERVICE

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

SCHREINEREI & BESTATTUNGEN

METALLBAU

MOBILE FUSSPFLEGE

PFLEGEDIENSTE

RECHTSANWÄLTE

SANITÄTSHAUS

SCHREINEREI

TAGESPFLEGE

HAUS UND GARTEN

DACHDECKER

GERÜSTBAU UND VERLEIH

UNSERE ADLER
BRAUCHEN HILFE
Helfen Sie mit einer
Patenschaft!

Infos zurAdlerpatenschaft
NABU · Patenschaften

Charitéstr. 3 · 10117 Berlin
www.NABU.de/adlerPaten@NABU.de
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